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Die Entente will weiter kämpfen
Annahme der Kreditvorlage

im Reichstage
Berlin 19 März Der Reichstag verwies

keute die Friedensverträge mit Rußland und
Finnland an den Hauptausſchuß und nahm in erſter
and zweiter Leſung die Kreditvorlage von füuf
zehn Milliarden Markan

Die Londoner Beſchlüſſe
p Genf 19 März Eigene Drahtmeldung Die
Donunerstag Freitag und Sonnabend voriger Woche

Lsandeoen abgehaltenen Koufecenzen der
woatente hat die Veröffentlichung einer Erklärung behloſſen deren Wortlaut erſt heul nacht erſchiener iſt

e Erklärung gipfelt darin daß die Regierungen der

wcnte die Abmachungen Dentſchlands mit
azland und Rumänien nicht zur Kenntnis
ehmeg daß ſie den Krieg zur Deſretnns aller Völkero rijetzen werden und daß ſie ihren eigenen Völkern

npfehlen das Vertrauen zu bewahren kaß die Armecn
er Entente tüchtig genug ſeien um auf dem Schlachtfeſd

Jet öchiſſsraun an Holland
b

Neue e men Loudons
Eigene Dra btmel ldung

Haag März Nach vorangber r vie E rnährungs ſchwierigke gangener DebatteDande in der deriten im
ſinanzmi niſter und der Miniſterpräſident ſprachen er
zriff in der weite n Kammer der Miniſter es Aeußeren

o adon noch einmal das Wort um ſeine geſtrigen
zrklärungen näher zu erläute rn Der Miniſter erklärte
r habe bis zur Stunde keinerlei Nachricht über diehufnahme der Vorſchläge dex Regierung
ei der Entente erhalten wiſchen lege er Wegrauf die Aufmerkſamkeit der Kammer auf ſolgende
Fäinzelheiten zu i n Verlangt wird von uns die

2rwerfügungſtelluv un eines Teiles un re rSchiffe Dazu hab en wi r räbrücdllich beme t daß

die Schiffe ßer ba der Gefahrzone verdleiben ſo Unter den auße rordentlich ſchwierigen
mſtänden waren wir um unſere Flotte und die Jnter

aſfen unſerer Kolonien zu ſchützen gezwungen mit bem
was wir erreicht daben zufrieden zu ſein Auch war dieRegierung der Anſicht ha das Arrangement nicht mit
der Reutralität in Widerſpruch ſtehe Die
Schiffe ſollen keinerlei Bannwaren die unterdas Priſen recht fallen tra usportieren Auch ſteht es mit

der Neutralität nicht im Widerſpruc daß Bin nenſchiffe
usſchließlich für die Mittelm ichte fahren ebenſowenig
wenn unſere Schiffe zur See für die Alliierten fTransporte von Krie waffen zlaubte

ierung nicht d dulden zu können weil ſolche ransporte
ne Hilfeleiſtung an die Kriegführenden bedeuten wäürden Das Fa r das deutſche Sperr
gebiet hal mit der Neutraliät nichts zu tun Die offj
ziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat mit Recht
anf diefe Tatſache hingewieſen Von Jntereſſe iſt dieſer
Punkt nur dezhalb weil die Schiffohrt tatſächlich nurdurch die Gefahrzone gehen kann Der niſter war
der Anſicht daß eine Erklärung bezüglich Tranporte von Truppen und re mater a i
wie ſie in den holländiſchen Bedingungen ſtehe e

erahr

fahren

re

ſei Für die S chiffe ſelbſt könne man die Gefahnicht abwenden gber für die Beſatzungen ſei volle
Freiheit exwünſcht Die Nicht bewaff nung ver
Schiffe bilde kein beſonderes Bedenken Der Miniſter
betonte ſodann die Notwendigkeit das Jntercſſe der
Volksernährung wahrzunehmen aber es ſei nicht ſeine
Abſicht die Jntereſſen auf der anderen Seite nämlich
die der Kolonien der Ernährung bes Mulerſandes
hintanzuſetzen Es ſolle die Abſicht vorliegen von der
m dem Miniſter offiziell allerdings nichts bekanntjei bie geſamte gußerhalbd erhol ländiſchen

äfenbefindliche etwa eine Million Tonnen um
ſſende Ton nage zu beſchlagnahmen falls nicht ein
eil davon freiwillig den Alliierten überlaſſen werbe

jamte Handelsflotte
unſere Flotte von
ganz verſchwinde und
nien geſichert bleibe

Es muß dafür geſorgt werden daß
den Meeren des fernen Oſten nicht

baß die Fahrt nach unſeren KoloNach vollendeter Beſchiagnahme

aber würden alle unſere Schiffe von den Meeren ver
ſchwinden unſere Kolonien wären den Alliierten prei
gegeben und jede weitere Verſtä diguna wäre unmöglich
Wir würden von der Zuful Nahrungsmitteln undvon Rohſtoffen für die Jn nrie durch die Alliierten
vollſtändig abgeſchloſſen Deurſchland kennt unſere Lage
und wollte uns entgegenkommen Nach der Beſch ag
nahme unſerer Flotte aber würde es ohne Zweifel gegen
die Ausfuhr unſerer Schiffe Proteſt erheben

Schließlich erwähnte der Miniſter noch einen
der in der engliſchen Preſſe erörtert worden ſei Ent
ſchieden iſt es unrichtig ſo führte er aus daß wir
unſeren Verj ſpreche n nicht nachgekommen ſeien Ein

Punkt

Teil un erer Schiffe ſollte für den Unterſtützun Pienſt
beſtinmt ſein Di Alliierten verlangten dafür ei
Tauſchgeſchäf Dagegen hat Deutſchland Einſpruch er
hoten und Amerika wurde ſofort davon in Kenntnis ge
ſetzt Aber dieſe Schwierigkeiten haben uns keine einzige
Tone Schiffsraum ennzogen Dieſe Erklärung bemerkte der Miniſter ſei notwendig Man müſſe mit
der Geſamtteit der Intereſſen Hollands rechnen Erſchloß mit der Vemerkung Die Kammer ſei in einer
kciriſchen Shin nung aber er boffe daß ſie es ihm boch
möglich machen wer an ber weiteren Bergtung teil
zurtehmen

Nach den lasfüh rungen Miniſters erklärte derSboctsminiſtec Savoratn Loh man
haf in

frühere
Die Regiert ung

ſyſtem bei der Ausſendung von Schiffen Die Regierung
meint darauf nicht eingehen zu können Jſt in der Ta
von den Alliierten ſelbſt die Forderung geſtellt worden
die Ausfuhr nach Deutſchland ſtillzulegen und hat ſich
der Miniſter auch tatſächlich geſagt daß Deutſchlanddann die freie Fahrrinne ſchl ließen würde Die ganze
Frage iſt ſchließlich nur die Jſt die Beſchlagnahme von
Schiffen durch eine befreundete Macht berechtigt ober
nicht Die Antwort darauf lautet ohne Zweifel nur ver
neinend

W Amſterdom 19 März Auch aus dengeilriitccn der heu Morgenblätter ſpricht ſchwere

Enttäuſchung über die Nachgiebigkeit der Regierung
gegenüber den Alliierten

Rauch der Ratiftzierung des deutſch

ruſſiſchen Friedensbertrages

gentiger

op Paris 19 März Eigene Drahtmeldung Der
Petersburger Korref vondent des Petit Pariſien be
richtet Der Friedensvertrag von Breſt Litowsk
ſei auf dem Moskauer Sowjetkong re nicht ein
mal verleſen worden Der Vertrag der boch auf Jahr
hunderte hingus Rußlands Schi chſat entſcheide ſei mühe
los und ohne Debatte nur auf glänzende Reden der

Führer hin angenommen wordenDer Priers urger Temps Korreſpondent tele
graphiert Nach der Rati ifizierung des Friedensvertkages
gaben alle Gruppen des Sowjetkongreſſes Erklärungen
ab Diejenigen Abgeordneten bie ſich der Abſtimmung
enthielten kündigten den Widerſtand gegen den
Friedensvertrag an

Der Kongreß beſchloß die Verle

maximaliſtiſchen

gung der HauptDieſe Forderung fuhr der Miniſter fort berührt unſer
ensintereſſe Denn die Forderung umfaßt unſere ge ſtadt nach Moskan Er chloß mit der Erklärung

daß die Regierung die militäriſchen Kräfte für den unerbittlichen Kamp gegen ben Jmperialismus organiſie

ren werde Es iſt bemerkenswert daß Len in die Haupt
frage ob der Sowjetkongreß die Bedingungen desFriedensvertrages erfüllen oder paſſiven Widerſtand
leiſten werde mit Schweigen Werpins

Nach einer Moskauer Depeſchwurde der Friedensve r trag mit
261 Stimmen bei 110 Stimmenthaltungen
genommen

Odeſſas de durch die
Deutſchen

Par iſer Preſſe
704 gegen

5er

an

W T Petersburg 19 März Reuter
Es iſt feſtgeſtellt daß die Ruſſen vor der Räumung antwmit der Behauptung dieOdeſſain Brand zuſetzen ſuchten aber wegen
des zu ſchnellen Nachdrängens der Deutſchen ihren Zweck
nicht erreichen konnten

Reuter HeuteDer König verlas dieMadrid
rö ffnet

18 Märzre gantent

gen welche Spanien mit allen Völkern der Welt aufrecht
erhalte un erklärt daß Spanien in offenbarer Ueber

iörex neuen Erklärung tatſächlich Reuntralittaä
einſtimmu ng mit der Bevölkerung des Landes an der

ätspolitikfeſtzuha ten entſch oſſ n
nichts Neues nitgeeilt Er berührte darauf die Vor ſe Wenn die Regierung auch dem Beiſ piel der fried
geſchi chte der Uneerhandl ungen Aus vieſer Zehe hervor lichen Nationen folge ſo ſei ſie doch aufmerkſam bedacht

daß den c gute veſſen inſofern Den die Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande zu verſtärken
werben müſſe als ſie mit denen Holland parallegingen Die Älliierten erklärten den Schiffsraum nicht Ein menſchenfreundlicher Rat
anders in Fahrt bringen zu wollen als in der edelmütig W T London 19 März Reuter Jm Unterſten Abſicht Allgemeines Gelächter und behaupteten hauſe fragte Hun t ob keine Oeutf hen höheren
außerdem daß von einer unfreundlichen Handlung gar Off ziere an Bord der Hoſpitalſchiffe und der bewaff
keine Rede ſein könne Aus dem Telegramm bekommel ten Schiffe unterge bracht werden würden Bonar
man einen anderen Eindruck Unſere Schiffe fuhr Red Law antwortete die Frage ſei zwar von den engliſchen
ner fort werben durch r feſtgehalten an deſſen Marine und MNilitärbehänden ſorgföltig erwogen worSpitze Pr Wilſon ſteht 7 Mann der für den man habe aber nicht dic Abſicht den Plan aus
e eit und Recht anftritt Ein Mitglied der Kammer zufßühren 5

d Ein braver Mann Schließlich ver Nicht aus völkerrechtlichem Bedenken ſondern ausiongate dedner nähere Auskunft über Hollands Forde Furcht vor Vergeltungsmaßregeln lehnten es jeder falls
rung von 100 000 Tonnen Getreide Warum iſt man die engliſchen Behörden ab dem Rat Hunts zu gen
auf das ſo entgegen kommende Angebot Deutſchlands nicht denn bei den Hoſpitalſchiffen und den bewaffneten
r n eutſchland hat zugeſagt uns vielleicht Handelsſchiffen handelt es ſich vielfach um Munitionseinmal ſpäter zu helfen So wenigſtens hade ich die ge transporter und Bootfallen was die deutſchen
wundene Erklärung des Miniſters des Aeußeren ver Marinebehörden mehr als einm i einwandfrei feſtgeſtell
ſtanden Die Alliierten garantien en uns ebenſoweng die haben e n n
Getreidezufuhr Ein anderer Punkt betrifft das Tauſch

Der amerikaniſche Luftdienſt
h Haag 19 März Eigene Draht meldung AusWaſhington wird ger meldet Mar neminiſter Daniels

hat bei dem Kongreß einen Kredit von 158 Millio
nen Dollar für den Luftdien ſt beantragt Dies

bedeutet eine Verdoppelung bes Kredits der urſprüng
ſich auf das laufende Budgetjahr für den Luftdienſt ver
langt worden war Der Marineminiſter erklärte die
jüngſten Kriegsereigniſſe erforderten eine Erhöhung der
Ar tsgaben

Man braucht die
kaner nur ſo um ſich werfen

Die Denkſchrift
des Fürſten Lichnowsky

hohen i ern mit d nen die Ameri
richt gar zu ernſt zu ne men

Berlin 19 März
Der Hauptausſchuß des Reichstages beſchäftigte

ſich am 16 März mit der Dewkſchrift des Fürſten
Lichnowsky vom Auguſt 1916 Fürſt Lichnowsky warbekanntlich bis zum Ausbruch des Krieges deutſcher Bot
ſchaft ter in London

Der Ste ellvertreter des Reichskanzlers v Payer
teilte mit daß ſich Fürſt Lichnowsky am 15 d M dem
Reichs kanzler gegenüber etwa folgendermaßen geäußert

habe Die rein privaten Aufzeichnungen die ich im
e r t r a u e ans

Nach einem
r MDenkſchrift

tung gefun

r 1916 niederſchrich haben durch V
brus n Weg in weitere

des Fürſten
dann durch Jndiskretion eine

5 e nKrei e ne un thabe die
weitere Verbrei

den Mittlerweile hab eder Fürſt den von ihm erbetenen
Abſchied erhalten und da ihm zweifellos keine böſe Ab

övanier bleibt bei der Reutrahitätswolitil

das a rThronrede Se betont zunächſt Hie herzii chen Beziehun

ſicht vorgelegen habe hube man von rinem Vorgehen
gegen ihn abgeſehen Widerſpruch müſſe erfolgen
namentlich gegen die Behauptung über die politiſchen
Vorgänge in den les en Monaten vor
J uehrn ch des Krieges Jm einzelnen gehe ausder Denkſchrift hervor daß der Fürſt die Anſicht

treten habe daß trotz der Ermordung des öſterrei chiſchenThronfolgers ber Friede von der deutſch Regier ung
hätte aufrechterhalten werden können wenn ſie nur die

Friedensliebe Englands genügend ar tatzt
hätte und von Rußland wäre wenn die s geſchehenwäre ein milit äriſches Eingreifen kaum zu erwarien ge
weſen Wie unbegründet die Klagen des Fürſten darüber
ſeien daß man nicht die ſerbiſche Kriſe burch eine
Konferenz zu beenden verſucht habe und daß
Deutſchland die ruſſiſche Mobilmachung mit
dem Ultimatum und der Kriegserklärung be
antwortet habe ſei jetzt unverkennbar Ebenſo ſei es

deutſche Regierung habe alle

er

Vermittlungsvorſchläge Englands abzelehntZweck ber Denkfa hrift ſei im ganzen u zeige n wie der
Fürſt dem Reiche den Frieden geſichert hätte wenn man
ſeinen Ro tſchlägen gefolgt wäre Des weiteren handele
es ſich um ein in Briefform ge kleide tes an eine größere
r von Perſonen geſandtes und ſeither ſtark verviel

t tes Rund ſchreiben eines Dr Mühlon d
r des Kriegsausbruches Mitglied des KruppſcheDre toriums geweſen ſei Er ſei nach dem Briefe in

der zweiten Hälftedes Juli 1914 bei zwei bekanr v
Herren in h borragender Stellung geweſen u nd erzühle
nun angebl che Aeußerungen derſelben aus denen er den
Schluß ziehe daß es Tr deutſchen Reßierung in der
zweiten Hälfte des Juli an dem Friedenswillen gefehlthabe Die beiden Herren wiberſprächen beſtimmt dew

ihnen in den Mund gelegten Aeußerungen
Jn der anſchließenden Ausſpr ache erklörte der Abg

DGröbe r entr J
Aktenſtück aus dem
Verfaſſer alles unter dem Geſichtswinkel

e De al chrift ſei ein merkwürdiges
den Eindruck gewinne daß Je

geradezu krank
m

man

haftor Eitelkeit betrachte
Der Abg Scheihemann Soz erklärte für einenDiplomaten ſei die Denkſchrift geradezu eine Blawage

Der Abg Müller Meiningen Fortſchr Vp
ſprach die felſenfeſte Ueberzeugung aus daß die er
drückende Mehrheit des deutſchen Volkes der Reichs
fanzler der Vertreter des Auswärtigen Amtes und vor
allom der Deutſche Kaiſer ſtets gegen einen Krieg auch
geoen England r weſen ſeien

er be Streſemann natl ſagte Matönn den jaſer der Denkſchrift überhaupt nicht ernſt
nehmen Durch die ganze Broſchüre ziehe ſich der
Wunſch die Schuld auf Deutſchland zu ſchieben

Es ſcheine ihmDer Abg Graefe konſ ber erkte E
hier nicht amzed jedenfalls zu N 0a Twir hlwollend e ſie cht

Pla er
bg v Gamp ten bem er Es müſſein ruft mit dem jetzi Syſtem unſerer Diplomaten

gebrochen werden Er eantcag die Verleſm des ge
ſamten Materials

Der r des Re ich l an leeres
die Prüfung d Frage ob ein ſtrafrechtliches

antwortete
noch baß
oder diſzipli naviſches Verfahren gegen den Fürſten angezelgt erſcheine durch da s Re ichäſuſtigamt geprüft wor

den ſei Es kämw weder eine Verfolgung wegen diplo
matiſchen Landesverrats im Sinne des Paragraphen 92
des Reiche sſtrafgeſ etzbuches n h eine ſolche auf Grund
des Pa agraphen 353 A des ſogenannten Arnim Paragraphen in Frage Ein Die inarverfahren kom ne
nicht in Betracht da ja der Fürſt aus dem Dienſt aus
efchieden ſei Die Veröffentlichung von Artikeln in derPreſſe ſei dem Fürſten vom Auswärtigen Amt unter

ſagt worden
Unterſtaatsſekretär Stum m antwortete zum

Schluß noch auf die Anfragen wer für die Ernennungdes ren verantwortlich ſei was ſie veranlaßt have
und We halb er ni 1 pon feinem Poſten b rufen wor
den ſei Die Ausgabe eines neuen Weißzbuch i in
Vorhbereitung

W T Berlin 19 März abends Amtlich
Regen ſchränkte an der Weſtfront die Gefechts

tätigkeit ein
An der Nordfront von Verdun und im Paroy

Walde blieb das Artilleriefener lebhaft
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 19 März Amtlich wird ver
lautbart

Keine Ereigniſſe von Belang
Der Chef des Generalſtabes

einen Wiſlen eine Pflicht

Es brauſt ein Ruf wie Oonnerhall
durch alle deutſchen Lande Von heute an gibt es nur

Kriegsanleihe zeichne
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Veriht der Oberſten Heereslelturg

2 B Großes Hauptquartier 19 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
ihpen preußiſcher bayriſcher und ſächſiſcher

Didiſinnen führten in Flandern erfolgreiche Erkundung nens und nahmen dabei mehr als 300 Belgier
gefa ge l

Von der Küſte bis zum La Baſſée Kanal war der
Fenerkampf am Abend geſteigert an der übrigen Front

r r2 u

lieb er in mäßigen Grenzen
Heeresgruppen D Kronprinz und

Gallwih
Bei Juvincourt holten lhrandenburgiſche

rupps nach hartem Kampf 20 Gefangene aus den fſcgen Gräben Das Artilleriefeuer lebte beide ſeit

von Reims und in der Champagne zeitweilig r
der Nordfront von Verdun nahm es an Stär z
Wir ſetzten unſere Erkundungen fort ächſiſche

ſtuſer derreilungen brachten auf dem nas 56 Ge
fangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An vielen Seellen der lothringiſchen Front in den

Vegeſen und im Sundgan rege Tätigkeit der Feapzoſen

Wie ſchoſſen geſtern im Luſtkampf und von der Erde

aus 23 feindliche Flugzerge und zwei Feſſelballonz ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nicht Neues
r r Erſte Generalaquartiermeiſter 2222

Die Zutunft der Balien
Ven Axel Schmidt

ſofort

Frden ben Lanbesrak ver aus je J Verkrekern bes
Groß und des Kleingrund beſitzes 4 Städtevertretern
und 3 Geiſtlichen tand Auch in dieſer kleineren S

atten wozu noch der ki ſche f Dieſer Wnbeorat dernicht nur die e ſondern auch die beiden Sut
nationalitäten be Landes vergitt bat jetzt dem Ka

die Herzogekrone angeboten und zwar ift dieim mig gefaßt worden Auch die u itg et
haben für den Deutſchen Kaiſer und König von Preußen
als zukünftigen Herrſcher d Sie wie die Deut
ſchen haben den eigenen er bgelehnt damit dürftedas von einigen deutſchen ttern gebrachte Märchen
als ob es in Kurland Partei gäbe die einen eigenen

e g r endgültig widerlegt ſein zumal auch die
verſammlung und 97 rühere Landtag der Ritterm mit ſo gut wie einſtimmiger Mehrheit für die

ahl i n Kaiſers und Königs von Preußen
ſproch ein Wunſch iſt aber vom Landesrat wie ich be

ſonders betonen möchte und zwar gleichermaßen von
ſeiten der Deutſchen und der Letten ausgeſprochen
worden Der Deutſche Kaiſer wurde gebeten was in
ſeinen Kräften liege dafür zu tun daß die rn
prorinzen Eſt und Livland mit Kurland ſobald wie
möglich wieder veceinigt würden Auch dieſer Wunſch
iſt wie wir aus der ntwort erſehen nicht abgelehnt
worden er muß aber natürlich ebenſo wie die Annahme
der Herzogékrone zuerſt den den maßgehenden Stellen
geprüft werden Die Hoffnung beſteht aber daß bald
auch über Eſt und Livland wie über Kurland die deutſche
Flagge wieder wehen wird und daß wie zu Zeitenuthers in Narwa deutſche Soldaten Wache ſtehen
wer en gegen den Miosiowiler Selbſtverſtändlich iſt

es aber daß der Dentéae Reichstag nicht nur bei
dieſer Neuorbnung im Oſten ein entſcheidendes Wort
mitzuſprechen hat ſondern auch dauernd maßgebenden
genug auf die Geſtaltung der Dinge in den altiſchgn

ovinzen behallen wird Nicht nur muß die aus
Mit dem Schweigen der Woffer im Ofen ha

pie Politi die 343e e griſſe n Kurland der ſ 7lic itiſchez Provinzen das ſchon lange in
war wänrens in Liv und Eſtlunt die
Pöberherrſſhoſt noch hauſe b jetzt dem
aiſer ugh König von rzußen die Her

ro ne un eboter wobei es die Bilte aus
en bat durch eine R i von Konvrentionen da

Periehesr Bahn Münz und Gerichts
weſen ſernes La be s a u er Deutſ en Feichel 4

den 15 Mät wurte die on
Zandesvat beguitrgg e los bung rm ſſerlcietan le
cempfangen der hen die in ort des Kaiſers mifteilte

irch dieſen den murhigen Emnſ an iſt im ſten lebe
ſelbſtändige Stagtk uſen rſtender

Mein le erlunnt hatnene atſch T ſchloß Dos war ſein Recht Jetzt aber wo das balTie Bitte um Annahme dec H r rene fonnio Aricht athe Gebiet nach mehchundertjähriger Entfremdung
nio chuell entſchieen werden wie die ne ren i n Seg ſchen 2 Vaterland voieder A Unſchli uß an eutſcheS Abſtändigkeit Aber aus orc Artroct ch deutich Keſ geſunden hat möſfen dieſe Schranken faſſen Weit

her daß die Entichſi e ung eine he eheud n dir ft e nut r die Tore ölfuer n nin den bele benden Strom9 a perſ rer de u en reicäsentfchen Lebens eignen zu können Damit
m m r r e 2 genug mus er dofür Sorge tragen daß mögWer iſt nun aber der turländifeche Lande ch nen dos wenig be ſche 2 d ſtarken Zuzug an
e den r deutſchen Ka iſer und König vo cent n Men r5ült Schen vor dem Kriege entſielen nur

rone angeboten hat Da be dieſe Förper e Menſchen auf den Kuadratkilorteter Das iſt ein

errſcht ſo ſei nerſt mit einigen Worten auf ſie näher
an Als beim deutſchen Einmarſch die ruſſin iegie ungsbehörden Kurland verlicßen blieben ols

zige Lerwaltung die Ritterſchaft und in den
Zaadten die örtlichen Kommunalverwaltungen zurück

Ritterſchaft trat bisher nur den GrundbeſitzIhre Beſtrebungen den Kleingrundbeſtp in die Landes

tretung einzubeziehen fanden bei der ruſſiſchen Re
dieſe die Städte

r

bie t in er deutſchen Oeffentlichkeit viel Untiorhei
t
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gierung heftigen Widerſtand weil
Deutſche und Letten bewußt in einen Gegenſatz

halten wollte Darum bat die Ritterſchaft die deutſche
NVerwaltung ein Landesverſammlung auf breiter
Grundlage einb ern ife n zu dürfen

Da die Ackerfläche des Groß und Kleingrundbeſitzes
in Kurland gleich groß iſt ſo wurden je 27 Vertreter
der Ritterſchaft und des Kleingrundbeſitzes in die Ver
ſa amlung gewählt dazu e da noch 17 Vertreter
der Städte 2 der Geif ſtlichkeit und 4 des ritterſchaftlichenKomitees Die Vertreter der Ritterſchaft u direkt
anf dem alten Viril Landtage gewählt Die Wahlen
des Kleingrundbeſitzes waren indirekt Es
wurden die Gemeindeälteſten des Landes Zuſammen
gerufen die aus ihrer Mitte 27 Vertreter wählten Nach
dem alten Gemeindew ahlrecht der Bauern muß der Ge

Zahl ver bäuerlichen Hofbeſitzer
wählt t nerden Die Wahl hierzu findet aber auf der
lverſammlung aller Gemeindeglieder ſtatt zu der
er auf dem Lan bende Vauer einerlei ob der Be
r iſt oder nicht gehört Freilich ſind während des

zen bieten von der deutſchen Ver
ſeindeälteſte ernannt worden weil die

indeälteſte aus der

ählten von dem ruſſiſchen Militär zum Teil ver
den waren Soweit als n balich fiel dahei

Wahl auf frühere Gemeindeälteſte So iſt z Plettiſche Vertreter der turlär t n Aborb nung ia
crlin ein Bauernhofbeſitzer aus Dob blen der ſchon ſeit

etwa Jahren dieſem Amt vorſtehtdie ſtädtiſchen Wahlen gingen in der Weiſe vor ſich
daß die alten Stadtverordneten Verſamm
lungen die noch ans ruſſiſchen Zeiten ſtamnmten zu
ſammentraten und aus ihrer Mitte die Vertreterwählten Auf der Landesverſammlung waren 80 Mit

eder vorhanden von denen 25 Letten waren darunter
ein litauiſe katboli cher Geiſtlicher und ferner ein Jude
Dieſe Lande rſammlung wählte als ihr ausführendes

v vperratene Luftſchiff

Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

28 Nachdruck verbotenSie fuhr ſie fort daß es eine un
e inſtigung für Sie iſt jetzt ſo zu mirrechen zu dürfen ohne daß uns jemand hört Wenn

Sie keinen Gebrauch machen wollen ſo werden
Sie binnen kurzem genötigt ſein im Gefängnis dem
Unterſuchungsrichter Rede zu ſtehen Dort wird man
Sie nicht fragen ob es Jhnen paßt oder nicht

Sie fragen mich ja auch nicht ſagte er jetzt endlich
gnete ſie lebhaft Jch habe Sie ſehr

Bedenten
t er

Toch ent ge
vieles zu fragen

So fragen Sie doch
Nun denn ich frage Sie ob Sie mir nichts zu ſagen

haben
Nein Jch habe Jhnen nichts zu ſagenSie haben mich aber ausdrückich für heute abend

nach Zürich eingeladen um mir dort wichtige Aufklärun
gen zu geben

Aber Sie ſind nicht gekommen Sie haben mich hier
her eingeladen Ohne Zweifel weil Ste mir noch wich
tigere ünfliärungen zu geben haben Jch bin Jhrer
Einladung gefolgt Alſo iſt es an Jhnen zu reden

Jetzt w urde Rita nieLaſſen Sie endlich dieſe Kon verſationsſcherz e und
hören Sie auf mit Worten zu ſpielen Verkennen Sie

h nich lätg er Jhre Situation Sie ſind einfach eir
r Verbrecher und Jhr Leben iſt jetzt t mehr in

meiner Hand denn je Trotzdem kune ich Sie hören
Sie mir alles zu ſagen Alſo bitte

Da blicke er ſie unſicher mit einem hoffnungsvoll
prüfenden Blick an und terte zögerndWas denn r v hie ſagenAlles bas a in Zürich ſagen
wolltenh e können ſi denken was das ih n ſeln ind rief mit rRita zuckte ungeduld

e

gefanger

wärn tige Politik des neuen Herzogtums von derdeutſchen T diptomatie geführt werden ſondern auch auf
bie innere Geſtaltung des Landes muß der Deutſche
Reichstag in der oder jener Form mitbeſtimmend ein
wirken können

Zum Schluß noch ein Wort über die Zukunft der
V glüten Sie haben das Verdienſt trotz ihrer geringen

ahl drei Lande den deutſchen Stempel aufgedrückt zu
oven Der lettiſche Bauer ebenſo der Eſte iſt wie der
Deucſch Valte Proteſtant und ſiedelt wie der Germane
des Nordweſtens auf Einzelhöfen Mit d em ruſſiſchen Ge
n nd andſyſtem wi i er wichts zu tun haben da er aus

ſoro hener Jndiridualiſt iſt Der Deutſch Balte konntet Natekter des Landes nur bewahren wenn er als

echten olo ziſt ſich energiſch gegen jeden fremden Einfluß

halb Mal ſt wenin als in den in Deutſchland am
büunnſten öpölkerten PTrovinzen Da nun aber ſowohl
Letten wie Eſſen ſeit lange ſchon dein Hweikfinbexſyſtem
huidigen ſo könnte ſolch eine Aufforſtung des Landes

Unb Hanbſöerker ins Lanb Fezhgen Würben Der Krieg
nun etwa zwei Millionen deutſche Bauern in

ußland wurzellocker gemacht indem di an Regierung ſie von Haus un Hof r leich
treu ihrem Sie wie tet andere ruſ ſ n J
Söhne in den Arie chickten Da
in Kurland in den letzten ren etwa 20 000 deutſ

iſten aus Südrußland mit Erfolg angeſſedelt worwaren ſo ſt zu hoffen daß jetzt wo die Erſchwerun
gen der ruſſiſchen Regierung for fallen dieſer Plan groß
zügig aufgenommen werden wird Da der deutſche Groß
grundbeſib in Kurland und wie ich weiß wird das auch
in Liv und Eſtland geſchehen ein Drittel ſeines Grund
und Bodens für einen billigen Preis der deutſchen Kolo
niſation angeboten hat ſo dürfte ſich bald dort ein ſtarkes
deutſches Bauerntum feſtwuxzeln Das braucht und zu

ne Maßnahme gegen die Letten ſein weil davon nnur bie n ſondern ebenſo die Letten bezw b
Eſten Vorteile haben werden Jn den Städten
wir u bald reichsdeutſcher Zuſtrom an
werbe und Haudeltreibenden die alten Hanſaſtädte Riga
Reval und Pernau ebenſo neu beleben wie die alte Uni
verſität Dorpat Jſt Straßbuxg das Wahrzeichen wie
ſich Deutſchland das mit dem Schwert Eroberte geiſtig
einverleibt ſo m die wiedererſtandene Univerſität

eugnis davon ablegen daß auch im Weltkriege der
eutſche ſeiner Kulturmiſſion treu geblieben iſt

die Hoofden
Mehrmals iſt bereits in den amtlichen Meldungen

bes Admiralſtabes ſowie in anderen Berichten vom See
briegsſchauplatz der Name Hoofden erwähnt wor
den Erſt kürzlich erfuhr das deutſche Volk wieder von
einem kühnen Angriff deutſcher Flieger auf engliſche

e gfergegele die in den Hoofden einen von England
otterdam beſtimmten Geleitzug begleiteten und

von denen eins in brennendem Zuſtande abgeſchoſſen
wurde Die Bezeichnung Hoofden de vielen bisher fremd geweſen ſein ſo daß es am Platze erſcheint
einmal etwas Näheres darüber zu ſagen

Die e ind derjenige Teil der Nordſee der ſich
an der holländiſchen und der belgiſchen Küſte bis zu dem
Aermelkanal und der Themſemündung entlang ſtreckt
Sie liegen ungefähr zwiſchen dem 51 und 53 Breiten
grad Vom 52 Grad nördlicher Breite nach Süden zu
erſweckt ſich das Gebiet der Sandbänke die beſonders
iufis vor der Themſe und Rheinmündung auftveten
iele Bojen zum Teil Glocken Heul oder guch Leucht

bojen bezeichnen die Grenzen der ſeichten Stellen und
dienen den Schiffen als Wegweiſer Daneben ſind noch
ein Dutzend Feuerſchiffe verankert die demſelben Zwecke
wen jeßt aber zum größten Teil eingezogen

ſind rieden dagegen herrſcht in der Hoofden einr reg n Sumedertcht Alle nach Antwerpen Rotter

Amſterdam und den deutſchen Häfen beſtimmtenSchiffe müſſen durch die Hoofden fahren ſo daß ſich hier

ein ſehr lebhaftes Bild entwickelt Hierzu trägen auch
nicht wenig die vielen Filcherkahre uge bei e zum
größten Teil in Oſtende Zeebrügge und Ymuiden be
heimatet ſindvon den Engländern mit Minen verſeucht worden wei il
ſie damit den Booten das Auslaufen aus ihren flan
driſchen Stübr unten perwehren wollten eine Abſicht
die aber wie die tägli hen Verſenkungs meldungen be
weiſen vollkommen ins Waſſer gefallen iſt Dagegen
könren die Holländer ein Lied von der engliſ hen
Minenveſt ſingen Es treiben nämlich monatlich weit

mit Men ſchen nur geſchehen wenr von auswärts Bauern

Nur bis Donnerstag
Alte Promenade 1 Ia Fernruf 5738

über 100 engli ſche M inen an der ho lländi ſchen Küſte an

ingsfrau des Mahgradseha
Ein indlseher Liebesroman in 4 Akten

mit Gunnar Tolnaes als
Vortührung 300

Beoinn

88 Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224

mm
Der

letzte am Tatort
Schauspiel in 4 Akten

Beginn 4 Uhr

So ſprechen Sie doch endlich Jch glaube ja in
zwiſchen endlich erkannt zu haben was Sie für eln
Menſch ſind Aber ich möchte doch aus Jhrem eigenen
Munde hören wie es möglich iſt daß jemand ſo weit
lommt

Lechinger biß ſich noch einige Augenblicke ſchweigend
auf die Lippen dann ſagte er zögernd

Sie ſollen es hören
Und nun brach zunächſt langſam und ſtoßweiſe ein

Geſtändnis der Liebe von ſeinen Lippen Jmmer raſcher
und lebhafter ſprach er davon wie er all die Monate her
die Hoffnung auf ihren Beſitz in ſich getragen habe undſich durch dieſe Hoffnung zu doppelter Arbeit und Kraft
anſtrengung habe begeiſtern laſſen

Wenn ſie ihn nicht jetzt ſo kurz vor dem Ziele z
geriſſen hätte ſo wäre er dank ſeiner Arbeit und Klug
heit nun binnen weniger Tage ein wohlhabender und
reicher Mann geweſen

Mußten Sie mir das alles erkerer erf fragte er
leiſe aber ohne zu klagen und fuhr vorwurfsvoll fort
Hätten Sie nicht mein Glück mit mir teilen könneniheta Sie ſo grauſam ſein gegen mich und gegen ſich
elbſt

Da hielt Rita die bittere Em e nicht länger
zurück die ſie beim Anhören dieſer Liebesworte empfand
Sie ſchienen ihr doppelt erbärmlich im Munde eines Ge
feſſelten der ſich vielleicht gar einbildete ſie damit weichmachen und ſich ſeine reiſe it noch wieder zurückerobern

W können
Von zwei Dingen haben Sie mir jetzt ſehr viel ge

ſprochen ſagte ſie vom Geld und von der Liebe Jbin zu ſto um zu leugnen daß das auch in meinem
Augen gute Dinge ſind Aber ein drittes gibt es dasjeht in dieſen Zeiten für jeden anſtändigen

chen das Beſte und Höchſte bedeutet und das
gar zu kennen ſcheinen es iſt das Vaterland S
es Jhnen gar Fo jn den Sinn gekommen wie arbarmlich mir en enſch vorkommen muß der

Da aber unterbrach ex ſie mit eiwer Lebhaftigkeit

Woetten dass I 7

III

on vor dem t L

Das ganze Gebiet der Hoofden iſt jetzt für

Hem Gaſthaus

r mik Nebſperren haben e Englänver tn ben Hof
z gearbeitet doch haben auch dieſe nicht vermocht der

unſerer UJ Boote den geringſten Abbrüwei Häfen Pegen im Fregchiet r Hoofden die
z r den K eine große Bedeuku men haben

m Nordweſten Zebrüg e im g
ieerarnes Drüben der Sitz des engliſchen Kriegs

d her ne e ber Frl well hat
den man vor wenigen Wochen wegen der Boo
ſchließen wallte während die von r t n be
Häfen die Stätten ſind von wo auihren tödlichen Streichen gegen e

aus dieſem Grunde werden die Hoo
geſchichte keine geringe Bedeutung n

Kriegsallerlei
Erfolgreiche deutſche Kampffli

Zahl ihrer Luftſiege bis zum 1 März
Rittmeiſter Freiherr von Richthofen
Leutnant Bongarz
Leutnant Buchklerd Vertholb
Leutnant von Bülow vermißt
Leutnant Bernert

n Ritter von Tiſche
berleutnant Doſtler vermi

Leutnant t von Richthofen
Leutnant T rDberientnant leich
Leutnant Klein
Leutnant Kroll
Leutnant Menckhoff
Oberleutnant Loerzer
Leutnant UdetOberleutnant Bethge

Leutnant i enberth

v

u

Leutnant Thuy

6

T

Vigefeldwebel Bäumer

Leutnant Goettſch
Oberleutnant Goerin

Leutnant Schmidt Jul
Leutnant Hanſtein
Vizefeldwebel Thom

Leutnant Jakobs
SchlenkerLeutnant

S

d

Mit dem Pour le mérite ausgezeichnet

Das Geheimnis der deutſchen Unbeſiegbarkeit

Die Wunden die der große Krieg ſchon geſchlefW und noch h ich ſchlägt ſind entſetzlich ſo
Wahrheit iſt das Bilb aber ganz anders dan

hohen ärztlichen Leiſtungsfähigkeit über die wir at
ſchen verfügen und die bei keinem unſerer Am o er
folgreich iſt in der Wiederherſtellung derGewiß haben auch wir Ken rer Opfer ring m e

bei denen alle n unſt verſagt hat ſie reimmerdar ber die Hunberttauſende vonwundeten Nach T neueſten Statiſtik werden z

weniger als faſt 91 Prozent von ihnen wi70 P rozent derartig daß ſie an die Front r r
können 20 Prozent bleiben immer noch garniſon undaxbeitsverwendungefähig 1 Prozent ſtir an den
Wunden ober an Krankheiten und nur 9 Prozent be
dürfen einer länger en Heilung oder ſind dienſtunbrauch
bar und invalid geworden Z B gibt es zur Zeit etwa1800 Erblindete eine im Verhaltns n dem Millionen
heere gewiß ni icht zu hohe Zahl die man gewöhnlich viel
höher annimmt

7

Schadenfroh Landſtürmer Kaum hatten wir mit
lautem Hurra das Gaſthaus beſetzt und wollten s uns
gemütlich machen da kam der Feind von der andern
Seite und warf uns wieder hingus Ehegattin Aus

Das hat er recht gemacht

Maharadscha

500 700 920
Ein helteres Flimapiel mit Versen

a in 2 Akten

3 Uhr

Arnold Rieck
Der unwlterstehllche Theodor

Lustspiel in 3 Akten

zur Eintrogung für den Bezug von

Mähgaurn u Leinenzwirn

liegt von heute ab bis zum
23 März bei uns aus

Die den gewerbswässigen Ver
brauchern ausgestellten Bezugs
Berechugungen bitten wir bei uns
zur Bestellung der ihnen zu
gewiesenen Garnmengen einzu

reichen

à

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/25

haltung und Beherrſchung angehaftet

Aber Rita Haben Sie ſo ſchlecht von mir denkönnen Das Sel Wbſtverſtändliche verſteht ſich doch imn
von ſelbſt Jch habe Komödie ſpielen müſſen und
habe Gelegenheit habt bei dem was ich vorhatte u
an ein gutes Geſchäft für mich denken zu können Aberdas alles ſtand doch in keinem Wirerſtreit zu meiner

Pflicht als Patriot Jm Gegenteil ich konnte meinem
x gar keinen beſſeren Dienſt erweiſen als in

dem ich

So ſind Sie gar kein Deutſcher unterbrach ihn
Rita überraſcht

Hätte ihn der Feſſelſtuhl nicht zurückgehalten ſo wäre
er jetzt emporgeſprungen

Rita rief er Rita Jch bin alle die Monateher W h darüber geweſen daß ich Sie über meine Perſon

eben zu täuſchen vermochte wie alle anderen Abernachot m Sie mich nun einmal durchſchaut hatten nahm
ich natürlſch an auch vollſtändig von Jhnen durchſchaut

zu ſein Etwas Halbes traue ich Jhnen nun mal nicht
zu Jch bin Franzoſe und bin in Paris geboren Meine
Eltern ſind Lothringer und haben 1871 für Frankreich
optiert Jch heiße weder Lechinger noch Walter ſon
dern Ernſt Küttner Einen Rhotographes überhaupt nie gegeben und der deu h e Jngenieur
Lechinger deſſen Papiere mir Einganvg in Jhre Fabrik
verſchafft haben iſt vor anberthalb Jahren in einem
Pariſer Krankenhaus am Typhus geſtorben Jch habe
ſein Erbe angetreten um meinen Plan ausführen zu
können

Der Ausdruck ihrer Augen hatte ſich Anhören
ſeiner Geſtändniſſe verändert Ein paar Sekunden 7
hatte ſie ihn beinghe warmen Bickes angeſchaut J
gber ſanken ihre Augenbrauen wieder üſter hevab e e
Lippen preßten ſich feſter zuſammen und ſie ſagte leJngnieur Walpach aber en Erbe Sie auch T
getreten haben iſt nicht am Tyrbhus geſtorben

Sondern von meiner Kugel verſetzte er ruhig
beinahe zornigen debheft

v

z gar aus ſeiner bisherigen Art herausfiel Selbſtſeinem Liebesgeſtändnis hatte noch eine gewiſſe Zurück

Jetzt aber ſtieß
er mit einer geradezu tindlichen Wärme die ſie noch nie
an ihn wahrgenommen hatte die Worte hervor

n Walter hat

Im Kriege kommt es auf ein Merſchenbeben nicht
an Es mußte ſein Außerdem war er meinbuhler und war ein hohler felbſtgefälliger

n unchrerbietig von Jhnen ſprach Es war e
um ihn Jch will nicht ſagen daß ich ihn mgetötet hätte Aber meine Liebe zu J
lei chter gemacht ihn aus dem Wege zu

Sie haben alſo geglaubt ernſtlich geglaubt meing
Liebe erwerben zu können

Jch glaube es noch
Von neuem fühlte ſie ſich jetzt bebeidigt gab aber

Empörung keinen Ausdruck ſondern ſagte gang
ru Als Mörder Als hin

Jch bin kein Mörder Ein Soldat der im
Kriege ſeinen Feind umbringt iſt auch kein Mörder

Sie htben den armen Walpach aber ſo
Schlafe überfallen Das iſt nicht ehrliche SoldaMeinen Sie daß ein ehrlicher Soldat e e

ob der Feind gegen den er ſeine
Schrapnells ſchleudert ſich im Wachen oder im Schlafe
befindet

Jedenfalls iſt er weni e inſofern ehrlich
ſich im Kampfe auch ſelbſt

aber
Jch etwa nicht unterbrach er ſie mit I

Lippen Habe ich etwa nicht mein Leben riskiert U
habe ich es nicht bereits r Denn esſcheint ja daß Sie die Abſicht h u reren
m mich der ſogenannten ſtraßenden ba igkeit aus

zu iefern
Das bin ich allerdings willens zu tun tet

di dh be en
vili
Und Sie Jrauleln Ni F eig bei der echtigkeit5 bis e ſind ja auch Zlpitſſein Es ift au

Jhres Amtes mi ſ3 liſtig zu überfallen einguhangen

in den Kerker abzuliefernnd das haben Sie ſo leichten Herzen tun können
Er zuckte die Achſeln

r

Jortſetzung folgt

R S
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